
In der zweiten Verhandlungsrunde der Holz- und
Kunststoff verarbeitenden Industrie (HVI) legten die
Arbeitgeber ein Angebot auf den Tisch, das wir als IG
Metall als „nicht verhandelbar“ zurückweisen: 
Lange Laufzeiten, keine konkreten Prozente und 12
Nullmonate. Nun lautet unsere Antwort: Warnstreiks!

Am Mittwoch, den 14. Januar haben wir bei Jeld-Wen in
Oettingen gezeigt, wie Entschlossenheit aussieht: Über
160 Kolleginnen und Kollegen standen gemeinsam vor
dem Werkstor und haben klargemacht: So nicht!
Solidarisch mit dabei waren auch Kolleginnen und
Kollegen von Lessmann und Valeo in Wemding.

Die Arbeitgeber sind auf dem Holzweg – und wir sagen:
Genug ist genug! Die Kaufkraft sinkt, die Belastung
steigt, Fachkräfte wandern ab. Jetzt ist Zeit für Respekt
und faire Löhne!

Bevor es am 20. Januar zu dritten Verhandlung kommt,
sind weitere Aktionen und Warnstreiks bei Novem Car
Interior (Vorbach), Sanipa (Treuchtlingen), Peri
(Weißenhorn und Günzburg), Steelcase (Rosenheim) und
Paidi Möbel (Hafenlohr) geplant.
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WARNSTREIK BEI JELD-WEN
Tarifbewegung Holz und Kunststoff 2025/26

Unsere Forderungen sind klar:
 ✔ 5 % mehr Geld

 ✔ Starke soziale Komponente für die
unteren Entgeltgruppen

✔ Überproportionale Erhöhung der
Azubivergütungen
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PLUS IN DER LEIHARBEIT
Neue Tarifverträge gelten ab Januar

Entgelte steigen ab Januar in drei Stufen
Seit 1. Januar 2026 gelten in der Leiharbeit ein neuer Manteltarifvertrag und ein neuer
Entgeltrahmentarifvertrag. Verhandelt wurden sie von der DGB-Tarifgemeinschaft und
dem Arbeitgeberverband GVP (Gesamtverband der Personaldienstleister). 

Der Abschluss neuer Tarifverträge war notwendig, weil die früheren
Arbeitgeberverbände iGZ und BAP sich im Jahr 2023 zum GVP zusammengeschlossen
hatten. Die bisherigen Tarifverträge galten zunächst weiter, jetzt wurden sie
vereinheitlicht und modernisiert. Für die Beschäftigten in Leiharbeit konnten die DGB-
Gewerkschaften dabei Verbesserungen erreichen. 

Auch bei den Branchenzuschlägen für Einsätze in der Metall- und Elektroindustrie gibt
es eine Verbesserung. Und für alle Leihbeschäftigten erhöhen sich die Entgelte in den
kommenden Monaten in drei Stufen.

Höhere Sonderzahlungen und
höherer Mitgliedervorteil
Durch den Tarifabschluss erhöhen
sich nicht nur die Entgelte, sondern
auch die Sonderzahlungen Urlaubs-
und Weihnachtsgeld sowie der
Mitgliedervorteil Leiharbeit. Grund
dafür ist die bereits durchgesetzte
Tarifdynamik. Das heißt, bei einer
Tariferhöhung um X Prozent gibt es
dann auch X Prozent mehr bei den
Sonder- und Extrazahlungen.

Mehr Infos hierzu gibt es im Internet
unter www.igmetall.de


